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5. Naturerzeugniſſe .

Bei der Beſchaffenheit des fruchtbaren Bodens , deſſen Eigenſchaften

bereits bei der Beſchreibung der Gebirge und Ebenen vorkamen , dem herr —

lichen Klima und der Kultur des Volks , kann es nicht fehlen , daß die

Natur alles erzeugt , was zu den nothwendigen Bedürfniſſen des Lebens

gehört . Es liefert :
1. Das Mineralreich .

A. Metalle . 1. Gold im Reinſand , welches bei Lahr und Kehl — zu Aue , Daxlanden

bei Karlsruhe , Eggenſtein , Goldſcheuer , Hochſtetten , Iffezheim , Illingen , Knielingen , Lie—

dolsheim , Linkenheim , Neuburgweiher , Oberhauſen , Reinheim , Roth , Rußheim , Schröck,

Steinmauern und Wintersdorf gefunden , und durch Goldwaſcher zu Tage geförder

wird . )

GOOU AESSEALE LEI AKHARl- SHUHE.

2. Silber liefern die ſilberhaltigen Bleierze der Grube Teufelsgrund , Haus

Baden , die kinzigthaler Bergwerke , die Kupfergrube Herrenſegen die Grube Rig⸗

genbach , die Grube Sofie , Neue Hoffnung Gottes , Neu Glück ꝛc.

3. Kupfer findet ſich in zahlreichen Gängen , aber nur die Grube Herrenſegen

wird bebaut .

4. Kobalt im wittiger Revier : die Grube Sofie , Alt Joſeph , Neuglück ,

Simſon und Güte Gottes und der Anton .

„) Ehemals waren Goldwäſchen von Baſel bis in die Gegend von Mannheim, jetzt wird die Arbeit

nur noch zwiſchen dem Dorfe Wittenweier und demStädtchen Philippsburg betrieben . Nach den Erfah⸗

rungen der Goldwaſcher findet ſich das Gold in einer groben, mit bräunlich ſchwarzem Sande unter⸗

mengten Kieslage, längs dem Ufer des Reins , und liegt 2 bis 3 Fuß unter der Oberfläche desSchuttlandes .

Das Gold ſoll von der Aar , der Holz und Goldemme, der Iltis ( ſchweizer Gebirgsſtröme ) zugeführt

werden.



5. Braunſtein kommt zahlreicher vor , wird aber nur in den Gruben des eiſen⸗
bacher Thals im Größern getrieben .

6. Blei . Die Gewinnung deſſelben ſteht mit der Silberproduction in Verbindung ,
wodurch wir Bleiglätte unb Blickſilber erhalten . Metalliſches Blei , wird wenig
dargeſtellt , die Grube Haus Baden liefert den Stoff .

7. Eiſen gibt es in großer Quantität bei Kandern , wo über 30 Gruben betrieben
werden , im Klettgau , im Nellenburgiſchen , in der Donaugegend , bei Pforz —
heim ꝛc. ꝛc. , welches in 15 Eiſenſchmelzen , zu Albbruck , Bachzimmern , Falkenſteig ,
Hauſen , Kandern , Wehr , Karthaus bei Freiburg , Oberweiler , Zizen⸗
hauſen , Kollnau , Kutterau , Hauſach , Pforzheim , St . Blaſien und Tiefen
ſtein , verarbeitet wird . Nur der Unterreinkreis iſt arm an dieſem Metalle .

8. Schwerſpath gibt es bei Schriesheim und Pforzheim .
9. Galmei bei Wiesloch .

B. Steine . Sie bieten ſich faſt aller Orten im Ueberfluſſe dar . Die Hauptgattungen
kommen ſchon bei Beſchreibung der Gebirge vor ; hier ſind noch einige beſondere Arten zu
nennen :

a) Aus demKieſelgeſchlechte : Feuerſteine , Achate , Karneole , Kalzedone ,
Jaſpis , Amethiſte im Schwarzwald , Granaten in der Gegend von Schriesheim ,
der Natrolith , Augit , Glasopal , Hornblende , kryſtalliſirte Feldſpath ꝛc.
im Hegau und bei Freiburg . Der Reinkieſel an den Ufern des Reins .

b) Aus dem Kalkgeſchlecht : Verſchiedene , oft ſchön gefärbte , vielleicht 100 ver⸗
ſchiedene Arten Marmor zu Emmendingen , Bauſchlott , Eichſtetten , Efringen ,
Dietlingen ꝛc. ꝛc. — Schleifſteine zu Kürnberg und Langenau —kryſtaliſirter
Kalkſpath in verſchiedenen Gruben des Schwarzwaldes und bei Wiesloch —Gyps
zu Hasmersheim , Sulzfeld , Laufen , Britzingen ꝛc. ꝛc. — Alabaſter im Donau—
und Wutachthale — auch fand man in neuerer Zeit einen dem lithographiſchen Stein
ähnlichen Jura - oder Liaskalk , der in mehren Steindruckereien mit Vortheil ver⸗
wendet worden iſt .

C. Brennbare Foſſilien : Steinkohlen , d. h. magere Glanzkohle, gräbt man zu
Berghaupten , Diersburg und Zunsweier — Alaun und Vitriol bei Schriesheim und
zu Au bei Todmoos — Schwefel im Mittelreinkreis — Torf findet man im ganzen
Lande , beſonders zeichnen ſich die Haardorte aus . Sogar auf den höchſten Bergen
ſieht man ihn , auf dem Feldberge auf Gneis , bei Höhenſchwand auf Graint , auf den
Hornisgründen auf Sandſtein ruhend .

D. Erden . Die wichtigſten Gruben , welche Toͤpferthon und Weißerde liefern ,
ſind in den Gegenden von Heimbach , Balg , Oberweiher und Malſch . Die bedeutendſte
iſt die von Balg . Die Porzellan - Erde auf dem Karlſteine bei Hornberg , Bolus ,
Oker und gelbe Erde zu Britzingen , Ballrechten und Hertingen , Trippel zu
Brötzingen .

E. Verſteinerungen . In der Pfalz , der Herrſchaft Stetten , der Markgrafſchaft
Baden - Baden ꝛc. Sie enthalten theils Gräſer , Schilfe , Blätter , Baumſtämme , Am
fibien , Schnecken , Seemuſcheln ꝛc. , auch Knochen großer Vierfüßer , und ſind merk⸗
würdige Zeugen großer Veränderungen auf unſerem Erdboden .



F. Salz . Die Salinen zu Dürrheim und Rappenau , welche 300 . 000 Ztr . jaͤhrlich
liefern . Die Quellen zu Übſtadt und Mosbach werden nicht mehr verſotten . Auch ander —
wärts wurden Salzquellen entdeckt , zu Hasmersheim und Sulzburg , die aber nicht

benutzt werden .

SAE,Wʃẽq DURRHEIUHMH.

G. Mineralquellen . Kein Land iſt wohl ſo geſegnet wie Baden , ihre Zahl iſt
nahe an 60, theils Schwefel - , theils Stahl - , theils Sauerwaſſer ꝛc. Man nennt hier
Ueberlingen , Radolfzell , Marbach , Maulburg ,Hauingen und Fiſchingen ,

Riedlingen, Badenweiler , Müllheim , Hennebach, Sulz burg , Grunern , Lautersberg , Kibbad
bei Kappel , St . Ottilien , Herdern , Glotterthal , Suckenthal , Weiher , Malterdingen
Kirnhalden , St . Landolin , Seelbach , Prinzbach , Zell am Harmersbach , Dürrheim , Rip
poltsau , Petersthal , Freiersbach , Nordwaſſer im Renchthale , Sulz zbach, An—
togaſt , Erlenbad , Hub , Baden - Baden , Lichtenthal , Beiertheim , Alleehaus bei Karls
ruhe , Amalienbad bei Durlach , Langenſteinbach , Achkarren , Oberſchaffhauſen , Vogtsburg ,
Bahlingen , Bruchſal , Langenbrücken , Mingolsheim , Zaiſenhauſen — Wiesloch , Rap —
venau , Weinheim ꝛc.

II . Das Pflanzenreich .

Wichtiger als das Mineralreich iſt das Pflanzenreich , es wachſen wild und am
häufigſten kommen vor :

A. Holzgattungen . 1. Nadelholz . Weißtannen , Rothtannen , Fichten oder Kie—
fern und Lerchenbaum .

2. Laubholz . Buche , Hagbuche , Eiche, Birke , Eſche , Espe oder Zitterpappel , Erle ,
Linde , Maßholder , Bergahorn , Spitzahorn , Ulme oder Rüſter , Mehlbeerbaum , Vogel —
beerbaum , Spierlingsbaum , wilder Apfel - Birn - , und Kirſchenbaum .

B. Stauden und Geſträuche . Der Schwarz - und Weißdorn , Mehlbeerſtrauch ,
das Pfaffenkäppchen , die Stechpalme , der Hollunder , Wachholder , Heidelbeer - , Him
beer⸗ und Brombeerſtrauch .
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C. Gräſer und Kräuter . Vortreffliche Wieſen und Wälder reichen dem Vieh reich⸗
liches Futter , der übrige Boden giebt dem Menſchen heilſame Kräuter und Wurzeln,
Gewächſe , Früchte ꝛc. als Koriander , Kümmel , Fenchel , Quendel , Thimian , wilder Ma⸗
joran ꝛc. ; ferner mediciniſche und Apothekerpflanzen , als Baldrian , Wollenblum ,
Enzian , Tauſendguldenkraut , Meliße , Kamille , Wermuth ꝛc. ꝛc. ; endlich Giftpflanzen :
ſchwarzes Bilſenkraut , Tollkraut , Alfranke oder Bitterſüß , Schierling , Kellerhals , Fin⸗
gerhut , Aron , Taumelloch oder Tollhafer ; hieher gehören ferner die verſchiedenen
Euforbien : Wolfsmilch , die Zeitloſe , die Nießwurz , die verſchiedenen Nachtſchatten -
und Hahnenfußarten .

D. Mooſe und Schwämme . Außer den gewöhnlichen Moosarten findet man auch,
beſonders auf dem Schwarzwald , das geſchätzte Isländiſche Moos . Von Schwämmen
hat man die Morcheln und Trüffeln , und an den Stämmen der Eichen und anderer
Waldbäume den Zunderſchwamm .

III . Das Thierreich .

A. Wild , Wildpret . Von jagdbaren Thieren findet man wilde Schweine , Hirſche ,
Rehe , Dammhirſche , Haſen , Fiſchottern , Marder , Füchſe , rothe , braune
und ſchwarze , Eichhörner , das große und kleine Wieſel , Iltiſſe , Dachſe ,
Igel , Siebenſchläfer . Die Vorzeit beherbergte in den Gebirgen Bären , den Auer —
ochſen und das Elennthier , welche ſämmtlich nicht mehr zu finden ſind ; nur der
Wolf läßt ſich noch hie und da blicken .

B. Vögel . Wildes Geflügel gibt es viel :

Auerhähne , Birkhühner , Rebhühner , wilde Gänſe , Enten , Schnepfen ,
Wachteln , Tauben , Lerchen ꝛc. Von Raubvögeln : Adler , Geier , Falken , Ha —
bichte , Reiher und Weihen .

C. Reptilien oder Amfibien . Fröſche , Erdſalamander , Waſſerſalamander ,
Eidechſen , Schlangen , und zwar die Ringelnatter , die rothe oder Flecknatter ,
die Blindſchleiche .

D. Fiſche . Die vorzüglichſten Flußfiſche ſind : der Aal , die Forelle , der Roth —
fiſch , der Hecht , der Karpfen , der Barſch , die Schleihe , die Karauſche ꝛc. ; die
gemeinſten : die Weiß⸗ und Schuppfiſche . In kleinern Bächen gibt es auch viele Grun⸗
deln . Im Bodenſee finden ſich die Reinlanke , eine Salmenart manchmal 40 —50 Pfd .
ſchwer , die Lachsforelle 100 Pfd . ſchwer , die Quappe und vornämlich die Gangfiſche ,
welche in Menge gefangen und verſendet werden ; erwachſen heißen ſie Blaufelchen .

E. Inſekten . Von Inſekten und Würmern ſind die meiſten Arten , welche ſich im
übrigen ſüdlichen Deutſchlande aufhalten , auch in Baden einheimiſch . — Krebſe gibt
es viel , und von andern Inſekten verdienen auch noch die ſpaniſchen Fliegen ge—
nannt zu werden .
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